
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtsenke südlich Neu Klocksin

Niedermoorsenke in Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Klocksin

Moltzow
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Vegetationseinheiten
Brennessel - Grauweiden - Gebüsch, Erlenufergehölz, Brennessel - Waldsimsen - Hochstaudenflur, Sumpfseggen - Schilf - Quellröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

- Reduktion des Nährstoffeintrages von angrenzenden Ackerflächen, Anheben des Wasserstandes, Wiedervernässung,

RZ S WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02922

X X

Das in einer Niedermoorsenke liegende Feuchtbiotop steht über einem kleinen in West- Ost- Richtung verlaufenden Graben in Verbindung 
mit einem kleinen Bach, der in den Malchiner See entwässert. Die Senke ist von drei Seiten mit Ackerland umgeben, nur im Süden grenzt 
eine kleine, für Mutterkuhhaltung genutzte, quellige Weide an. Über Düngereinträge aus den Ackerflächen ist die Senke teilweise eutrophiert. 
Dafür sprechen die Brennesselhochstaudenflur im westlichen Teil und die nitrophilen Zeigerpflanzen des Feuchtgebüsches. Am südlichen
Rand zum Acker dominieren große Silberweiden und Zitterpappeln. In einzelnen tiefer liegenden Teilen haben sich kleine Röhricht - und 
Riedbestände gehalten, zum Teil quellig. Ein Sumpfseggen- Schilf- Quellröhricht hat sich an der Grenze zwischen der Quellwiese im Süden 
ausgebildet. Der Graben ist zum Teil mit Brunnenkresse bewachsen und von einem Erlenufergehölz umsäumt.

Bem.: Das Biotop wurde nachträglich verkleinert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Rosa canina Rubus caesius Carex acutiformis
Epilobium hirsutum Galium aparine Geum urbanum Phragmites australis
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Corylus avellana Crataegus monogyna Populus tremula Prunus spinosa
Quercus robur Rubus idaeus Salix alba Salix caprea
Salix cinerea Viburnum opulus Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Ranunculus repens Sonchus arvensis
Stachys sylvatica Typha latifolia


